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den l .November
EntfallendeSprechstunde.AmDonnerstag/entfälltdieSprechstundebeim
städtischen Wohlfahrtsreferenten .

DnENTSCHEIDUNGDESVERNALTUNGSGERICHTSHOFESS .

Oesterreichisch - erientalischeHandelskammer .

DerVerwaltungsgerichtshofha 'te sich heute zumersten Malmit derBe -

schwerdein einer Parifikationssache zu befassen .Dieösterreichisch¬
orientalischeHandelskammehatte eineAnzahlvonRäumlichkeiteninder
Hofburggemietet ,dievomMagistrataufGrunddesMietwertfeststellungs
verfahrensmitK28 . 957bewertetwurden .DiegegendieMietwertfeststel-¬
lung eingebrachte Beschwerdehat die Beschwerdekommissionabgewiesen .
BeimVerwaltungsgerichtshofmachtedie Beschverdeführeringeltend ,dass
las ParifikitiensverfahrenmitRücksichtaufdasgleichzeitigbeider
Schlichtungsstelle wegenFestsetzung des 191herZinses anhängigeVerfahe3

8ren ungesetzlich sei unddass das Parifikationsverfahren selbst anMän¬

gelnleide ,insbesonderehinsichtlichderFestsetzungvonZuschlägenund
derAuswahlderVergleichsobjekte .

DerVerwaltungsgerichtshofhatdieseBescwhwerdeinderam29 .Okte
ber dieses Jahres stattgefundenenöffentlichen mändlichenVerhandlungmit
folgender Begründungabgewiesen :Dass die BemessungsbehördediePflicht

gehabthätte ,dieEntscheidungderSøhlichtungsstelleabzuwarten ,istim
Wohnbausteuergesetznichtbegründet .BeiZutreffendesParagraphh ,Ab¬
satz3desWohnbausteuergesetzeswardåsMietwer,vomMagistratfestzu¬
stellen .Die Vergleichsobjektewurdender Parted bekanntgegebenunddie
dggegererhobenenEinwendungenwurdenin der BeschwerdegegendieMiet
wertfeststellungnichtwiederholt,sedassdieBeschwerdekommissionkeinen
Anlasshatte ,daraufeinzugehen .EssinddaherEinwendungennachdieser
RichtungvordemVerwaltungsgerichtshofgemässParagraph5undParagraphdes Gesetzes
Güber den Verwaltungsgerichtshof nicht mehr zulässig .Unbegründet sei ,

dassbeiderBewertungderPrunkräumeaufderentatsächlicheVerwendung
zu BürozweckenBedacht zu nehmengewesenwäreg die Behörde hatdas
Gesetzrichtig angewendet,wennsie allein denobjektivenWertdieser
Räumlichkeitenin Betrachtzog ,dennsie hatte denobjektivenNutzwert
festzustellenunddieserist dergleiche ,obnundasObjektzudiesem
oderjenenZwickenbenütztwird .

Die Beschwerdekommissienwar in dieser Verhandlungvertreten
durchObermagistratsratDr .FranzUrban.

EinzelbrauseabteilungimstädtischenVolksbadXVIII .Kjostergasse.
ImstädtischenVolksbadWienXVIII. ,Klostergasse27gelangtamheuti¬
gen Tage umein Uhr mittags die neue errichtete Einzelbrauseabteilung
zurEröffnung .
LehrbefähigungsprüfungenVomStadtschulratfürWienwirdverlautbart :Vor
kurzemgingenMitteilungenübersogenannte"Lehrbefühigungsprüfungen"dem
aus rhytmischerGymnastik ,ferner aus/Spiel auf Gitarre ,MandolineLau
te ,Zither und verwandten Instrumenten durch verschiedene Tagesblätter

undFachzeitschriften ,die nicht auf richtigen Informationenberuhten .
EshandeltsichdabeilediglichuminformativePrüfungen ,die vomStadt¬
schulratefür Wiennursolangevorgenommenwerden ,bis vomBundesminis-
teriumfür UnterrichteigenePrüfungskommissionenfür diebetreffenden
Unterrichtszweigeeingerichtetsind .NachdembestehendenVorschriften
ist die Erteilung der Bewilligungzur EprichtungvonPrivatschulenund
zur Erteilung des Unterrichtes an die Befägigunghiezu geknüpft .Umsich

von den Vorhandensein dieser Voraussetzungen zu überzeugen ,wurdendiese
Prüfungen eingeführt .Bei diesen wird neben rein fachlichen Wissen auch

die Kenntnis wenigstens der Grundelementeder Erzichungs -undUnterrichts
lehre und ein Mindestmass allgemeiner Bildung gefordert .A ,denPrüfun -
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